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Herren Landesliga Gr. 4

SSV Ulm 1846 II : TSV Herrlingen 
Samstag, 02.12.2023, 19:00 Uhr

SSV Ulm 1846 II und TSV Herrlingen schenkten sich nichts

Was war das für ein Krimi: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:25 Sätzen trennten sich die Spieler des
TSV Herrlingen beim Auswärtsspiel in der Herren Landesliga Gr. 4 am Samstagabend vom SSV Ulm
1846 II. Rund 165 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Angelov / Fießinger das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes errang. Eine starke Leistung zeigte
Nikola Angelov, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen Punkt erhielt der SSV Ulm 1846 II, da Angelov / Fießinger ihr
Doppel kampflos verbuchen konnten. Den Sieg von Schillinger / Hiemesch konnten Hierholz /
Timmermann im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Hin
und her schaukelte die Begegnung zwischen Lippold / Klotz und Klein / Manneck, bevor das 2:3
feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Nikola Angelov war im Einzel gegen Peter Schillinger nicht zu stoppen
und gewann recht eindeutig mit 3:0. Da Markus Rother nicht antreten konnte, verbuchte David
Hierholz dann einen kampflosen Sieg. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Felix Fießinger hatte derweil gegen Stephan Klein trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig auszurichten.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Florian Timmermann beim letztendlich klaren 0:3
gegen Hannes Fischer. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Florian Lippold konnte im Spiel gegen Sven Manneck einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Rafael Klotz war in der Partie gegen Karsten Hiemesch nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des SSV Ulm 1846 II und des TSV Herrlingen. Leider musste Markus Rother im Anschluss sein
Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den SSV Ulm 1846 II. Keinen Zähler
beisteuern konnte David Hierholz im Spiel gegen Peter Schillinger, das 0:3 verloren ging. Felix
Fießinger bekam seinen gleichstarken Gegner Hannes Fischer beim deutlichen 0:3 nicht richtig in
den Griff. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Fießinger nun bei 4:9,
während Fischer bislang 7 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mittlerweile stand es damit
6:6. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Florian Timmermann letztlich im
Repertoire, um Stephan Klein final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 6:11, 8:
11. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Klein nun bei 11:6 seit Beginn der Serie. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Florian Lippold seinem Gegner Karsten Hiemesch
letztlich beim 8:11, 7:11, 11:5, 7:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten
Begegnung nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:11 für
Lippold und 7:6 für Hiemesch seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ausreichend spielerische Mittel
hatte im Anschluss Rafael Klotz dagegen letztlich parat, um sich gegen Sven Manneck
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Recht kurzen Prozess machten anschließend Angelov / Fießinger beim 11:1, 11:8, 11:4 mit
Schillinger / Hiemesch. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des SSV Ulm 1846 II geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2024
gegen den TV Unterkochen, während der TSV Herrlingen am 27.01.2024 gegen den SVW
Weingarten antritt.

 Statistik:
 SSV Ulm 1846 II

Doppel: Angelov / Fießinger 2:0, Hierholz / Timmermann 0:1, Lippold / Klotz 0:1 
Einzel: N. Angelov 2:0, D. Hierholz 1:1, F. Fießinger 0:2, F. Timmermann 0:2, F. Lippold 1:1, R. Klotz
2:0 

 TSV Herrlingen
Doppel: Schillinger / Hiemesch 1:1, Rother / Fischer 0:1, Klein / Manneck 1:0 
Einzel: M. Rother 0:2, P. Schillinger 1:1, H. Fischer 2:0, S. Klein 2:0, K. Hiemesch 1:1, S. Manneck 0:
2


